
Meines !!!

Der Weg, den ich spazierte,

ging jemand schon zuvor,

als ihm es wohl passierte,

dass er etwas verlor.

So funkelnd hell im Staube

schien es zu mir hinauf.

Mit staunend prüfend Auge

fiel ach mein Blick darauf.

Und alles, was von Glanze,

will wohlbetrachtet sein.

Ergreifend dieser Chance,

steckt ich das Goldstück ein.

Ich ging mit ihm nach Hause

und blickte stets zurück,

da ich im Stillen glaubte,

man sucht nach diesem Stück.

So schloss ich meine Türe

und wollte sicher sein,

dass man mich nicht erspüre,

mit jenem Stück allein.

Ich nahm es aus der Tasche

und setzt die Brille auf.

es stammt von einer Flasche.

Berliner Pils stand drauf.
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